
Tipps für Ehrenamtler zur Durchführung der Schulaktion
Schön, dass Sie sich für die Schulaktion des Deutschen Blinden- und Sehbehindertenverbandes (DBSV) interessieren! Wir möchten Sie ermuntern, Grundschulen zu besuchen und Kindern im Alter 3./4. Klasse aus erster Hand die Themen Blindheit und Sehbehinderung näher zu bringen. 

Die Materialien

Um Sie zu unterstützen, hat der DBSV Materialien erstellt, die Ihnen von Ihrem Verein bzw. Ihrer Einrichtung zur Verfügung gestellt werden:

· Schülerheft
· Braille-Alphabet
· Simulationsbrille (Kindergröße)
· Lehrerheft mit Hintergrundinfos
Schüler- und Lehrerheft finden Sie auf der Internetseite der Aktion zum Herunterladen, erstens als Ansichts-PDF, zweitens als Word-Dokument mit Bildbeschreibungen:

www.schulaktion.dbsv.org
Das Blindenschrift-Alphabet (Buchstaben, Kürzungen, Umlaute, Satzzeichen und Zahlen, jeweils in Schwarz- und Punktschrift) wird ergänzt durch drei Aufgaben:
1. Ertaste die Buchstaben. Dein Partner sagt dir, wie der Buchstabe heißt.

2. Lies diese Zeile und schreibe sie in deiner Schrift auf. 
(darunter in Punktschrift folgender Satz: Wie geht es dir?)
3. Schreibe selbst ein Wort in Brailleschrift und lasse deinen Partner lesen.
(darunter in Schwarzschrift 10 Mal die Grundform, jeweils bestehend aus 6 Ringen, die ausgemalt werden können)

Die Simulationsbrille besteht aus weißer Pappe, man schaut durch halbdurchsichtige Folie, so entsteht ein verschwommener Seheindruck. Der eine Bügel trägt das DBSV-Logo, auf dem anderen Bügel steht folgender Satz: „Diese Brille simuliert eine starke Sehbehinderung und darf nur im Unterricht unter Aufsicht eines Erwachsenen verwendet werden – Nutzung auf eigene Gefahr!“ (Die Brillen sollen also am Ende des Schulbesuchs wieder eingesammelt und nicht den Kindern überlassen werden.)
Die Materialien können von allen Mitgliedsorganisationen und -einrichtungen des DBSV bestellt werden. Mehr Infos dazu im Rundschreiben 05/2012 des DBSV vom 24. Januar 2012. Wenn Sie eine Aktion planen, sollten Sie sich vorab bei Ihrer Mitgliedsorganisation bzw. -einrichtung erkundigen, ob dort Aktionsmaterialien vorrätig sind.
Die Schülerhefte sind in Einzel-Modulen aufgebaut, Sie haben also die Wahl, welches der folgenden Themen Sie mit den Kindern behandeln wollen:

· Auswirkungen einer Sehbehinderung (inkl. Selbstversuchen mit Simulationsbrille, Seite 3 der Schülerhefte)

· Alltag und Hilfsmittel blinder Menschen (inkl. Selbstversuchen mit Augenbinde, Seiten 4 und 5 der Schülerhefte)

· Wie lernen blinde Menschen? (inkl. Thema Blindenschrift, Seite 6 der Schülerhefte)

· Wie lernen sehbehinderte Menschen? (inkl. Thema vergrößernde Sehhilfen, Seite 7 der Schülerhefte)

· Tipps für den Umgang mit blinden/sehbehinderten Menschen (Seite 8 der Schülerhefte)
Wenn man möchte, reichen die Materialien also auch für mehr als eine Unterrichtsstunde. Wichtig in diesem Zusammenhang: In den Lehrer- und Schülerheften wird eine Struktur für den Ablauf einer Schulstunde vorgeschlagen – aber nur für den Fall, dass dieses auch gewünscht wird. Es ist völlig in Ordnung, falls Sie eigene Ideen entwickeln. (Hinweis: Die Seiten 1 und 2 der Schülerhefte können vom Lehrer in vorbereitenden Stunden im Sachunterricht eingesetzt werden, es geht um die Themen „Unsere Sinne“ und „Unsere Augen“.)

Die Vorbereitung

Auf der Internetseite finden Sie ein Musteranschreiben, mit dem Sie sich an Schulen wenden können. Wenn Sie auf grundsätzliches Interesse stoßen, können Sie die Materialien im PDF-Format zur Ansicht mailen oder direkt ein Vorgespräch vorschlagen.
Für das Vorgespräch können Sie sich folgende Punkte vornehmen:
· Vorstellung der Materialien

· Was können Sie zusätzlich mitbringen/vorführen? (Langstock, Führhund, Tastmodell, ein Buch in Blindenschrift … Hilfsmittel, speziell solche mit Sprachausgabe, stoßen bei Kindern auf besonders großes Interesse)

· Wer vermittelt welche Inhalte?

· Termin? 

· Falls es sich ergibt: Ideen spinnen

· Gibt es Besonderheiten der Schulklasse zu beachten?

· Klärung Ihres eventuellen Unterstützungsbedarfs
· Klärung eventueller Kosten
Falls im Vorgespräch klar wird, dass Sie mit der Schule eine Unterrichtsstunde durchführen werden, sollte insbesondere das Lehrerheft gleich bei der Lehrkraft verbleiben. Die weiteren Materialien, die Sie verwenden wollen (Schülerhefte, Simulationsbrillen und /oder Braille-Alphabete ), können Sie ebenfalls in den benötigten Mengen in der Schule lassen oder Sie bringen sie zur Unterrichtsstunde mit.
Vergessen Sie aber auch nicht Ihre eigene Vorbereitung. Die Materialien, die Sie einsetzen, sollten Sie sich vorher gut anschauen, ebenso die tiefer gehenden Informationen dazu im Lehrerheft.
Und vergessen Sie auch nicht Folgendes: Eine Unterrichtsstunde kann man nicht hundertprozentig planen, denn Kinder sind nun mal Kinder. Bleiben Sie also locker und nehmen Sie es mit Humor, wenn etwas nicht wie vorgesehen klappt – manchmal kann das zu einer besonders gelungenen Schulstunde führen. 
Die Dokumentation

Bitte dokumentieren Sie jeden Schulbesuch auf der Internetseite der Schulaktion: 
www.schulaktion.dbsv.org
Mehr Infos dazu im Rundschreiben 05/2012 des DBSV vom 24. Januar 2012.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß!

